
Titel 3. Zeile

im Unternehmen
Gesundheitssituation

Systematische Bestandsaufnahme.



Gesundheitssituation im Betrieb
Eine fundierte Analyse der Ist-Situation ist Voraussetzung  
für eine erfolgreiche betriebliche Gesundheitsförderung.

Auskunft über den Gesundheitszustand
der Belegschaft sowie Belastungs-
schwerpunkte und Gesundheitsgefähr-
dungen im Unternehmen geben unter 
anderem betriebsärztliche Untersuchun-
gen und Empfehlungen, Gefährdungs-
beurteilungen der Sicherheitsfachkraft 
und betriebsinterne Fehlzeitenanalysen. 
Eine systematische Bestandsaufnahme 
ermöglicht es, Verbesserungspotenziale 

im Unternehmen zu erkennen und ziel-
gerichtet Maßnahmen zu ergreifen.  
Die KNAPPSCHAFT unterstützt Unter-
nehmen dabei mit verschiedenen Ins-
trumenten, u. a. Mitarbeiterbefragung 
und Gesundheitsbericht.

Mitarbeiterbefragung
Die Mitarbeiterbefragung mit Hilfe 
(teil)standardisierter Fragebögen ist 

Gesundheit  
ist der  
Schlüssel  
zum Erfolg!



ein zeitgemäßes Instrument zur Perso-
nal- und Organisationsentwicklung. Als 
Ergebnis erhält man eine umfassende 
Beschreibung des Ist-Zustandes einer 
Organisation aus Sicht der Belegschaft. 
Gleichzeitig sind in der Ergebnisprä-
sentation Vorschläge inkludiert, wie 
mögliche Problemstellungen mittels 
Maßnahmen migriert werden können. 
Unsere langjährige Erfahrung in der 
Mitarbeiterbefragung erlaubt zusätz-
lich einen Vergleich der Ergebnisse 
mit Benchmark-Werten. So ist es auch 
möglich, branchenspezifische Probleme 
zu erkennen und gezielt zu reduzieren.

Zielsetzung ist: 
 · Ermittlung eines allgemeinen Bildes 
zum Gesundheitsstatus und zum  
Gesundheitsverhalten der Mitarbeiter

 · Ermittlung der Bewertung  
betrieblicher Einflussfaktoren auf  
die Mitarbeitergesundheit

 · Ermittlung der Risikofaktoren die 
Burnout-Symptome und andere ge-
sundheitsgefährdende Entwicklungen 
begünstigen können

 · aktive Mitarbeiterbeteiligung bei der 
Maßnahmenauswahl 

 · Steigerung der Teilnahmemotivation 
an BGF-Maßnahmen

Die Ergebnisse werden grafisch und 
textlich aufbereitet. Dazu gehört auch 
eine mathematische Auswertung der 
Daten, um mittels statistischer Verfah-
ren besonders stark gewichtete Ein-
flussfaktoren aufzuspüren. Auf Wunsch 
kann eine Präsentation vor Ort, z. B. im 
Rahmen eines Gesundheitstages oder 
einer Betriebsversammlung, durchge-
führt werden.

Alle Auskünfte und Analysen erfolgen  
selbstverständlich unter strenger 
Einhaltung des Datenschutzes. Rück-
schlüsse auf einzelne MitarbeiterIn-
nen sind nicht möglich. Somit ist die 
Anonymität von Individuen geschützt, 
was ihre Teilnahmebereitschaft erfah-
rungsgemäß erhöht.

Sie haben noch Fragen?  
Wir sind gerne für Sie da.   
Unter www.kbs.de/firmenkundenbetreuung 
finden Sie unser Kontaktformular.  
Oder rufen Sie uns einfach kostenlos unter 
0800 200 00 07 an.
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Gesundheitsbericht
Die Erstellung eines Gesundheitsberichtes umfasst eine umfangreiche Datenanalyse. 
Dazu gehört ein Auswertungsbericht, der die Situation im Unternehmen gänzlich  
darstellt. Zusätzlich beinhaltet er Ergebnisse nach Abteilungen ausgewertet sowie 
unterschiedliche mathematisch-statistische Auswertungen. Im Tabellenband werden  
Mittelwerte, sowie Streuung der einzelnen Fragen gebündelt dargestellt. Dies ermög-
licht einen schnellen Vergleich der verschiedenen Abteilungen. Im Chefbericht wer-
den die Gesamtergebnisse gebündelt dargestellt. Der Gesundheitsbericht insgesamt:

 · gibt Auskunft über die Versichertenstruktur nach Alter und Geschlecht
 · wertet die Dauer der Arbeitsunfähigkeit nach Krankheitsbildern aus
 · vergleicht Unternehmen mit Bundes- und Branchenergebnissen
 · analysiert auf Unternehmensebene
 · differenziert nach Kostenstellen, nach Abteilungsebenen bzw. nach  
Tätigkeitsgruppen

Die Ergebnisse werden in Form eines mit Grafiken und Tabellen versehenen  
Gesundheitsberichtes dargestellt. Diese Grafiken stellen verschiedene Fragen der 
Mitarbeiterbefragung dar bzw. zusammengefasste Fragen (Faktoren). Eine interpreta-
tive Beurteilung der Ergebnisse erlaubt es Ihnen als Unternehmen, Probleme direkt 
und gezielt mit Maßnahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung zu lösen.


